
Hallo liebe Gastfamilie, 

mein Name ist Arevik, ich bin 18 Jahre alt und komme aus Armenien, aus der Stadt 

Etschmiadsin. Etschmiadsin ist eine kleine, aber sehr bedeutende Stadt in Armenien. Auch 
wenn ich nicht direkt dort geboren wurde, ist sie für mich wie meine Heimat – ich bin dort 
aufgewachsen und sie bedeutet mir sehr viel. Die Stadt gilt als das religiöse Zentrum 
Armeniens, denn hier befindet sich der Sitz des armenischen Katholikos, dem Oberhaupt der 
armenisch-apostolischen Kirche.  

Etschmiadsin ist bekannt für seine jahrhundertealten Kirchen, besonders die Kathedrale von 
Etschmiadsin, die als eine der ältesten christlichen Kirchen der Welt gilt. Die Atmosphäre der 
Stadt ist ruhig, spirituell und geprägt von Tradition. Ich verbinde viele schöne Erinnerungen 
mit ihr – sie hat meine Kindheit und mein Leben geprägt. 

Meine Familie besteht aus vier Personen: meiner Mutter, meinem Vater, meinem Bruder und 
mir. 

Meine Mutter heißt Arpine, sie ist 41 Jahre alt und ist gelernte Krankenschwester. Derzeit 
arbeitet sie jedoch in einer Bäckerei, wo sie jeden Tag frisches Brot backt. Sie macht das mit 
viel Liebe – der Duft von frisch gebackenem Brot erfüllt oft unser ganzes Haus. Ihr Brot ist 
nicht nur lecker, sondern hat für mich auch einen besonderen Wert, weil ich sehe, wie viel 
Mühe und Herz sie hineinsteckt. 

Mein Vater heißt Vahagn, er ist selbstständig. Er kauft frisches Gemüse, eingelegte Gurken 
und andere Produkte aus verschiedenen Dörfern und verkauft sie auf einem Markt in Eriwan, 
der Hauptstadt. Obwohl die Arbeit sehr hart ist, liebt er, was er tut. Er steht oft sehr früh auf, 
ist manchmal nachts unterwegs – das ist anstrengend, aber er macht es mit Hingabe, um 
uns ein gutes Leben zu ermöglichen. 

Mein Bruder heißt Axvan und ist mein einziger Geschwister. Ich liebe ihn sehr – wir sind 
zusammen aufgewachsen, haben unzählige schöne Erinnerungen und eine enge 
Verbindung, die mir viel bedeutet. 

Ich habe vor kurzem die Schule abgeschlossen – in Armenien dauert die Schulzeit 12 Jahre. 
Viele entscheiden sich danach sofort für ein Studium, aber ich habe bewusst einen anderen 
Weg gewählt. Ich möchte nicht direkt studieren, sondern erst einmal etwas ganz anderes 
ausprobieren. Für mich ist es wichtig, neue Erfahrungen zu sammeln, meinen Horizont zu 
erweitern und auch herauszufinden, was ich wirklich machen möchte. Deshalb habe ich mich 
entschieden, als Au-Pair ins Ausland zu gehen – um in eine neue Kultur einzutauchen, 
meine Deutschkenntnisse zu verbessern und mich persönlich weiterzuentwickeln. 

Ein großes Hobby von mir ist das Tanzen. Ich war viele Jahre Mitglied einer armenischen 
Tanzgruppe, mit der wir regelmäßig aufgetreten sind – bei Festen, Veranstaltungen und 
Wettbewerben. Tanzen ist für mich mehr als nur Bewegung – es ist Ausdruck, Emotion und 
ein Stück meiner Identität. Die traditionellen Tänze Armeniens liebe ich besonders, weil sie 
so reich an Geschichte und Gefühl sind. 

Auch die Arbeit mit Kindern macht mir viel Freude. Ich habe Erfahrung im Umgang mit 
Kindern aus meiner Familie – besonders mit den Kindern meiner Tante und den 
Nachbarskindern. Ich habe oft auf sie aufgepasst, mit ihnen gespielt, gebastelt, Geschichten 
erzählt oder ihnen beim Lernen geholfen. Es macht mir Spaß, Zeit mit Kindern zu verbringen, 
sie zu begleiten und zu unterstützen. Ich merke dabei immer wieder, wie viel Energie, 
Kreativität und Ehrlichkeit Kinder in sich tragen – das motiviert und berührt mich sehr. 

Ich finde es schön, ihre Entwicklung mitzuerleben, ihnen neue Dinge zu zeigen und 
gemeinsam mit ihnen kleine und große Momente des Alltags zu gestalten. Dabei ist es mir 
wichtig, geduldig, aufmerksam und liebevoll zu sein, aber auch Grenzen zu setzen, wenn es 
nötig ist. Besonders gerne denke ich an die vielen Stunden zurück, in denen wir zusammen 
gemalt, Tänze erfunden oder draußen im Garten gespielt haben – für mich war das nie nur 
“Betreuung”, sondern echte, wertvolle gemeinsame Zeit. 



Ich spreche Armenisch und Deutsch. Die deutsche Sprache hat für mich eine besondere 
Bedeutung – ich finde sie sehr schön, klangvoll und attraktiv. Obwohl sie nicht einfach ist, 
macht es mir großen Spaß, sie zu lernen und zu sprechen. Sprachen allgemein faszinieren 
mich, aber Deutsch hat es mir besonders angetan. 

Für mich bedeutet das Erlernen einer neuen Sprache nicht nur neue Wörter zu lernen, 
sondern auch in eine neue Denkweise und Kultur einzutauchen. Ich bin sehr motiviert, meine 
Sprachkenntnisse weiter zu verbessern und hoffe, dass ich durch den Alltag in einer 
deutschen Familie bald noch sicherer im Umgang mit der Sprache werde. 

Ich bin eine freundliche, offene und kreative Person. Ich bin zuverlässig, ehrlich und 
übernehme gerne Verantwortung. Ich glaube, dass man mit Geduld, Verständnis und einer 
Prise Humor im Umgang mit Kindern viel erreichen kann. 

Ich würde mich sehr freuen, eure Familie kennenzulernen, und hoffe, dass wir eine schöne 
gemeinsame Zeit erleben werden! 

 

Liebe Grüße 

Arevik 


